
 

 

Team GE auf der Basis der Überlegungen von Wencke Schröder  

Handlungsplanung 

Entwicklungsorientie-
rung 

Planungstätigkeit und 
Grad der Unterstüt-

zung 

Komplexität bzw. 
Möglichkeiten zur Ge-

neralisierung 

Strukturierung/ Visua-
lisierung / Unterstüt-

zung und Verknüpfung 
mit  digitalen Medien 

Planungsbereitschaft 
(Motivation) und 

Volition in Bezug auf 
das Ziel 

Bekanntheit des Ab-
laufs 

Reflexion der Verwen-
dung/ 

Überwachung und 
Kontrolle 

1. Ausführung einer 
Handlung durch 
naiv-ganzheitliches 
Nachvollziehen 
 

2. Ausführung einer 
Handlung nach Vor-
gabe 

 
 

3. Ausführung einer 
Handlung nach Ein-
sicht 
 

4. Selbstständige Pro-
zesssteuerung 

- SoS ist bereit, den 
Plan für die eigenen 
Tätigkeiten zu be-
rücksichtigen 

- SoS erkennt, dass 
der Plan der Zieler-
reichung dient 

- SoS kann einige 
Schritte in einem 
Handlungsplan ein-
halten 

- SoS kann Schritte im 
Handlungsplan 
nacheinander bear-
beiten und abschlie-
ßen (z.B. durch ab-
haken) 

- SoS kann vorgege-
bene Schritte (2 und 
zunehmend mehr) 
in einem lückenhaf-
ten Handlungsplan 
ergänzen 

- SoS sortiert vorge-
gebene Schritte in 
die richtige Reihen-
folge 

- SoS ergänzt Schritte 
im Handlungsplan 
selbstständig (ohne 
Vorgabe) 

- SoS erstellt einen 
Handlungsplan 
selbst unter Berück-
sichtigung der Ziel-
kriterien  

- Anzahl der Schritte 
im Plan (von 1-1-Zu-
ordnungen bis zu 
umfassenden Hand-
lungsabfolgen) 

 
- Anzahl der benötig-

ten Quellen  

 
- Anzahl der Zielkrite-

rien/ Regeln 
 

-  … 

- Fertig-Boxen  
- Video 
- Umblätterplan  
- Als Book-Creator-

Version 
- Auf einer Seite 
- Pictos oder Bilder 

(in der Regel mit 
Schrift) 

- Nur Schrift 
- im Kopf  
- … 
 
  
  
  
 
  
 
  
  
 
 

- SoS hat kein Inte-
resse an der Zieler-
reichung und ist 
nicht planungsmoti-
viert  
 

- SoS zeigt Bereit-
schaft zur Planung, 
um das Ziel zu errei-
chen  
 

- SoS hat den unbe-
dingten Willen, das 
Ziel zu erreichen  

 
  
  
 

- Ablauf ritualisiert/ 
als inneres Skript 
vorhanden 

- Ablauf bekannt 
- Ablauf teilweise be-

kannt 
- unbekannt 

- SoS bekommt über 
Fremdeinschätzun-
gen eine Reflexion 

- SoS kann im Rah-
men von Fremdein-
schätzungen in Tei-
len eigene Perspek-
tiven einbringen 

- SoS kann nach Erle-
digung von Teil-
schritten (z.B. durch 
Abhaken) zu einer 
Eigeneinschätzung 
dieses Schrittes 
kommen 

- SoS kann nach voll-
ständiger Erledigung 
eine Selbsteinschät-
zung vornehmen 

- SoS kann nach voll-
ständiger Erledigung 
eine Selbst- und 
Fremdeinschätzung 
abgleichen 

- SoS kann nach voll-
ständiger Erledigung 
eine Selbst- und 
Fremdeinschätzung 
bezüglich der Pro-
zesses und des Er-
gebnisses abglei-
chen 

- SuS überwachen, 
selbstständig, ob die 



 

 

Schritte im Hand-
lungsplan (noch) 
zieldienlich sind  

 


